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Sofale ©emerbeoereine 107
©cgroetjenfcge ©erufSoetbänbe 52
kantonale ©emerbeoereine *) 15
©eroerblidge ^nftitute, Kommifftonen :c. 14

Sota! bet ©eftionen 188
Sin bie SagreSbeiträge non jirfa gr. 9000 be*

jaulen bie ©erufSoetbänbe gr. 3350.
©Bit hätten alfo rnebet auS fonfiitutionellen,

nod) auS finanzteilen ©rünben Urfacge, eine 3utüd=
fegung bet Drtgoereine gerbeizufügren.

2. @0 gibt in ben DrtSoeretnen otete Mitglleber, bie

ftcg feinem ©emfSoerbanbe anfdglieffen fönnen, roeil
für fie {ein folctjcr befielt, ober roetl fie igten ©eruf
nicgt mebr ausüben. ®aS ftnb nicgt feiten bie

eiftioften SBerfec^ter bet ©tanbesintereffen auf bem
©oben beS KamonS ober ber ©emeinöen.

3. ®ie ©ertreter beS («eroerbeftanbeS haben nicgt nur
auf allgemein fcl?niei,feftfcl?em, fenöet'tt «ud?
auf fantonalem Mtt& örtlichem 13o6eit 3ns
teveffen 3U tnaOren. llalö banbclt es fiel?
um Jantonale ober (Senteinbegefe^e; um
Subtttiffions«, Sdnils ober ^euufsbilbungss
fragen ; um Labien oon ffieroet bec er retern in
bie Jfantorts« ober <ScnteinbebeIjörben ; in
(Berichte ober in bie Hegierung. ©alb mug
man fid) auch gegen Übergriffe anoeret Drgani
faiioneu jur ÏÏBegr fegen. Mir oerroeifen auf bie

grofjen ®ienfte, roelcge ftarle Ortsueubäube ben

einzelnen ©etufen bei Slnlag oon Streifs zu letften
in ber Sage roaren. ©olege Slufgaben finb ihnen
benn auef) unfern feg ro etzer t feg en ©treifrealemeotS
Zugebacgt. Mir bebürfen ftafl'eu (Drtsnerbäitbe
gleich mie ftarÉer fctyme^erifcfyer Herufss
nerbänbe, bannt jebe State g orte in ihrem Mir=
fungSfreis öte Qntenffen beS ©tanbeS mahren unb
förbern fann. llnfere Slufgabe mug alfo bagin
tenbteren, beibe nacg Möglicgfeit ju ftärlen. ©ine
3urücffegung her Ortsoeretne märe alfo ein arger
Miffgriff.

4. Mas nun bie ©tärfung ober ©ertretung ber ©e=

rufSoerbänbe betrifft, fo ift Shren Slnträgen ent»

fprocgen burdg bie Slrt. 7 unb 10 ber Statuten,
bte erft im £yagre 1911 in Straft getreten ftnb.
ffeber ©etufSoerbanb hat minbeftenS etnen ©er=
treter, je nach feiner ©tärfe zroet foldger im ÎD eitern
gentralnorftanb. ®tefer bat laut ©latuten fegr
roettgehenbe Kompetenzen. ®ie $abl ber ©igungen
fann nach ©ebürfniS ober naeg bem Mellen eines
®ritteileS ber Mitglteber gefteigert roetben. ®tefer
©eitere Qentralooiftanb rourbe auf Qnitiatioe ber
heutigen 3«ntïalldtung gefdgnffen. 3n biefer neuen
Qnftitution haben bte ©euüSoerbänDe über feegjig

©ige; fie finb alfo entfegieben in ber Mfbrzagl.
MaS alfo mit Sfh^m Slntrage zugunften ber ©eTufS»
oerbänbe angeftrebt mitb, baS ift in ooüem Um*
fange fdgon oorganben.

®tefe ©rroäaungen führten un§ ju bem bereits er=

mannten ©efcgluffe. 3"* ©tärfung ber ©erufSorganu
fationen tragen mit felbftrebenb fo otel mie möglich bei,
ebenfo ju einem beftänbigen Kontaft berfelben mit unferer
3entraUeitung. Qe megr mir in biefer Ricgtung oon

') ®ie ïantonaten Sierbänbe umfaffert jirfa 150 Ortguereirt»,
non beneti eine Sltigabl btreft bem ©dpoeiier. ©roerbeoerein an--
aefctjloffen finb, anbete gar niegt. §n ben 107 Ditsfefüonen beë
fegroeisetifegen SSereinê fitib n-iebetum foidje entgalten roeltge
jeinem Kantonaloerein anatgoren. ®aneben gibt e§ nocg eine
Ütnzagl Vereine, bie überbauet ïetnem gröpeien SSerbwb ange=
böten alfo gant ifoliert bafteben. 3n bitfe SSergüitniffe toirb
futjfffioe eine ©Ieicgotbnung gebraegt roetben miiffen.

®ie 3abl alter gemifdjten ober allgemeinen geroeibtitgen 8o£aI=
oereine beträgt jurjeit ettoa 215. (®ie tReb.)

feiten ber ©eftionen Unterftügung finben, befto megr roirb *

es unS freuen. ®aju ift aber bie oon 3hnen oorge*
fdglagene fReorganifation nidgt nötig, roeil unfere ©tatuten
ba§ ©rforberlicge entgalten, ©tne ßa^üdiegung unferer
OrtSfeftionen ober SRagnagmen, bte geeignet fetn fönnten,
beren Umfang ober ©tnflug ju fdgmälern, fönnten mir
unter feinen Umftänben empfehlen.

|)odgadgtenb

gür ben lettenben SluSfdgug tc.

fras für autogene IctaMeralicitiitig.
35om 5 —10. Januar 1914 finbet ber

VII. ïturs für autogene IttetallOearbcitung
tn ber fiaatlidg fuboenlionterten g a eg f ch u l e für auto=
gene SRetallbearbeitung (unter Stafficgt ber 3111»

gemeinen ©emerbefcgule) in 93 a f e l, Ddgfengoffe îir. 12,
ftatt.

®aS Programm ift folgenbeS:
2R o tt t a g ben 5. Januar, ©röffnnng be§ KurfeS

oormittagö il Ugr. Darlegung beè programmes. 9Sor»

trag über bie autogene SRetaUbearbeilung, igre 3lnroen»
bungen, îecgntf unb tßrojüS beS SßerfagrenS, tprüfungS»
metgoben :c.

Vortrag mit SSorfügrungen über bie 2IrbeitSfteHen
für autogene ©etaUbearbeitung, beren Montage unb
Unterhalt, bie fpanbgabnng ber Brenner ic. SSeginn ber
praftifegen Sirbetten.

®ienStag ben 6. Januar, ©ortrag: ®aS ©al=
ciutnKarbib, baS 9Ijetplen, baS 3ljeiplen=biffouS, ber
©ruerftoff, ber ©afferfteff, baS ©tetnfoglengaS, ©mbium
ber oerfdgtebenen ©erfahren für autoqene ©egroeigung :

2Iiett)len--©auetftoff ©cgroeigung, ©ufferftoff=@auerftoffs
©ertagten ufro.

©raftifege Arbeiten: ©dgroeifien oon ©ifen. ©o»
fortige ©rüfung ber ausgeführten ©egroetfenägte.

Mittmocg ben 7. Januar, ©ortrag: ©lubium
ber Metalle, Regierungen tn ©ejug auf igr ©erhalten
bei ber autogenen ©egroeifjung, ©cgmetfjen oon ©ifen
unb ©tagl.

©raftifege Arbeiten: ^lerfteüung oon ©egältern,
©ifenringen, ©egroeiffen oon ©ögren ic.

®onnerStag ben 8. Qanuar. ©ortrag über bie
©dgroetffung beS ©uffetfenS unb beS SllumintumS.

©raftifdge ülrbeiten: ©dgroeiffen oon ©uffeifen
unb Sllumtninm, Reparatur oon ©ugfiücfen.

greitag ben 9. Januar, ©ortrag über ©dgroet=

ffung oon Kupfer unb Kupfer=2egierungen. ©cgnetben
oon ©ifen unb ©tagl mit ©cgnetbbrennern.

©raftif^e Slrbeiten: ©egroeiffen oon Kupfer
unb Meffing, ©cgnetben oon ©ifen unb ©tagl.

©amStaa ben 10. Januar, ©ortrag über Slje»
lpTen ©auerftoff ©igioeiffanlagen. 3ljetplenentroidler, ©aS=

leitungen, ©idg igeitSoorlagen, ©renner, ©ebuzteroenttle.
Unterhalt ber SlibeitSftellen, ber genügten ©renner tc.
Reparaturen.

©raftifdge ©rgänjungSarbeiten: ÇerfMung
unb Reparatur oerfdgiebener ©tüdfe.

®te Kurfe finben ftatt: ©ormittagS 8'A—12 Ugr,
nacgmittagS oon 2 V2—6 Ugr. 3eben ©ormittag finbet
ein ©ortrag ftatt, meteger ca. 2 ©tunben bauert. ®te
übrige 3^tt mirb praftifeg gearbeitet.

2llS KurSbeiträge gaben mir feftgefegt:
a) für Mttglieber beS ©. 31. ©. gr. 30
bj „ Ricgtmitglieber „ 50

$n btefen ïajçen ift bte ©ntfegäbigung für ben ©er-

Kr. öS «WM«»,. VA««»«

Lokale Gewerbevereine 107
Schweizerische Berufsoerbände 52
Kantonale Gewerbevereine 15
Gewerbliche Institute, Kommissionen :c. 14

Total der Sektionen 188
An die Jahresbeiträge von zirka Fr. 9000 be-

zahlen die Berufsverbände Fr. 3350.
Wir hätten also weder aus konstitutionellen,

noch aus finanziellen Gründen Ursache, eine Zurück-
setzung der Ortsoereine herbeizuführen.

2. Es gibt in den Ortsoereinen viele Mitglieder, die

sich keinem Berufsverbande anschließen können, weil
für sie kein solcher besteht, oder weil sie ihren Beruf
nicht mebr ausüben. Das sind nicht selten die

eifriasten Versechter der Standesinteressen auf dem
Boden des Kantons oder der Gemeinden.

3. Die Vertreter des ««ewerbestandes haken nicht nur
auf allgemein schweizerischem, sondern auch
ans kantonalem und örtlichem Boden In-
teressen zu wahren. Bald handelt es sich
um kantonale oder Gemeindegesetze; um
Submissions-, Schul- oder Berufsbildungs-
fragen; um Wahlen von (Bewerben er retern in
die Aantons« oder Gemeindebehörden; in
Gerichte oder in die Regierung. Bald muß
man sich auch gegen lloergriffe anoerer Organi
saiionen zur Wehr setzen. Wir verweisen auf die

großen Dienste, welche starke Ortsverbände den

einzelnen Berufen bei Anlaß von Streiks zu leisten
in der Lage waren. Solche Aufgaben sind ihnen
denn auch in unsern schweizerischen Streikreolemenis
zugedacht. Wir bedürfen starker Ortsverbände
gleich wie starker schweizerischer Berufs-
verbände, damit jede Kategorie in ihrem Wir-
kungskreis die Inter, ssen des Standes wahren und
fördern kann. Unsere Aufgabe muß also dahin
tendieren, beide nach Möglichkeit zu stärken. Eine
Zurücksetzung der Ortsvereine wäre also ein arger
Mißgnff.

4. Was nun die Stärkung oder Vertretung der Be-
rufsoerbände betrifft, so ist Ihren Anträgen ent-
sprachen durch die Art. 7 und 10 der Statuten,
die erst im Jahre 1911 in Kraft getreten sind.
Jeder Berussoerband hat mindestens einen Ver-
treter. je nach seiner Stärke zwei solcher im 1Veitern
Jentralvorstand. Dieser bat laut Statuten sehr

weilgehende Kompetenzen. Die Zahl der Sitzungen
kann nach Bedürfnis oder nach dem Wollen eines
Driiteiles der Mitglieder gesteigert werden. Dieser
Weitere Zenlraloorstand wurde auf Initiative der
heutigen Zentralleilung geschaffen. In dieser neuen
Institution haben die Benllsoerbälwe über sechzig

Sitze; sie sind also entschieden in der Mehrzahl.
Was also mit Ihrem Antrage zugunsten der Berufs-
verbände angestrebt wird, das ist in vollem Um-
fange schon vorhanden.

Diese Erwägungen führten uns zu dem bereits er-
wäbnten Beschlusse. Zur Stärkung der Berufsorgani-
sationen tragen wir selbstredend so viel wie möglich bei,
ebenso zu einem beständigen Kontakt derselben mit unserer
Zentralleitung. Je mehr wir in dieser Richtung von

0 Die kcmtonaten Verbände umfassen zirka ISO Ortsverein-,
von denen eine Anzahl direkt dem Schweizer. G werbeverein an-
geschlossen sind, andere gar nicht. In den 107 O>tsseklionen des
schweizerischen Vereins sind wiederum solche enthalten welche
keinem Kantonalverein ana,hören. Daneben gibt es noch eine
Anzahl Vereine, die überhauvt keinem größeren Verband ange-
hören also ganz isoliert dastehen. In duse Verhältnisse wird
sukzissive eine Gleichordnang gebracht werden müssen.

Die Zahl aller gemischten oder allgemeinen geweiblichen Lokal-
vereine beträgt zurzeit etwa 216. (Die Red.)

feiten der Sektionen Unterstützung finden, desto mehr wird '
es uns freuen. Dazu ist aber die von Ihnen vorge-
schlagene Reorganisation nicht nötig, weil unsere Statuten
das Erforderliche enthalten. Eme Zurücksetzung unserer
Ortssektionen oder Maßnahmen, die geeignet sein könnten,
deren Umfang oder Einfluß zu schmälern, könnten wir
unter keinen Umständen empfehlen.

Hochachtend
Für den leitenden Ausschuß :c.

Km fiir MWnc MMemteitW.
Vom 5 —10. Januar 1914 findet der

VII. Aurs für autogene Metallbearbeitung
in der staatlich subventionierten F a ch s ch u l e für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der All-
gemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengaffe Nr. 12,
statt.

Das Programm ist folgendes:

Montag den 5. Januar. Eröffnung des Kurses
vormittags 11 Uhr. Darlegung des Programmes. Vor-
trag über die autogene Metallbearbeitung, ihre Anwen-
düngen, Technik und Praxis des Verfahrens, Prüsungs-
Methoden ec.

Vortrag mit Vorführungen über die Arbeitsstellen
für autogene Metallbearbeitung, deren Montage und
Unterhalt, die Handhabung der Brenner:c. Beginn der
praktischen Arbeiten.

Dienstag den 6. Januar. Vortrag: Das Cal-
cium-Karbid. das Azetylen, das Azeiylen-dissous, der
Sauerstoff, der Wasserstoff, das Steinkohlengas, S'udium
der verschiedenen Verfahren für autogene Schweißung:
Azetylen-Sauerstoff-Schweißung, Wasserstoff-Sauerstoff-
Vertahren usw.

Praktische Arbeiten: Schweißen von Eisen. So-
fortige Prüfung der ausgeführten Schweißnähte.

Mittwoch den 7. Januar. Vortrag: Studium
der Metalle, Legierungen in Bezug auf ihr Verhalten
bei der autogenen Schweißung, Schweißen von Eisen
und Stahl.

Praktische Arbeiten: Herstellung von Behältern,
Eisenringen, Schweißen von Röhren zc.

Donnerstag den 8. Januar. Vortrag über die
Schwetßung des Gußeisens und des Aluminiums.

Praktische Arbeiten: Schweißen von Gußeisen
und Aluminium, Reparatur von Gußstücken.

Freitag den 9. Januar. Vortrag über Schwei-
ßung von Kupfer und Kupfer-Legierungen. Schneiden
von Eisen und Stahl mit Schneidbrennern.

Praktische Arbeiten: Schweißen von Kupfer
und Messing, Schneiden von Eisen und Stahl.

Samstag den 10 Januar. Vortrag über Aze-
tylen Sauerstoff Schweißanlagen. Azetylenentwickler, Gas-
leitungen. Sich 'heitsoorlagen, Brenner. Reduzierventile.
Unterhalt der Arbeitsstellen, der benutzten Brenner:e.
Reparaturen.

Praktische Ergänzungsarbeiten: Herstellung
und Reparatur verschiedener Stücke.

Die Kurse finden statt: Vormittags 8V-,—12 Uhr,
nachmittags von 2V2—6 Uhr. Jeden Vormittag findet
ein Vortrag statt, welcher ca. 2 Stunden dauert. Die
übrige Zeit wird praktisch gearbeitet.

Als Kursbeiträge haben wir festgesetzt:
s.) für Mitglieder des S. A. V. Fr. 30
d) „ Nichtmitglieder „ 50

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
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brauch »on 2lhetplen, ©auerfioff, Sftetallen, ©dhroeiß»
materialten, ©chroeißpul»etn ufro. enthalten.

2lnmelbungen ju ben Surfen nimmt bte d3efcrafts»
fiette bes- èdntmj. 2t3eiYlenst)eneins Xîafet enî»

gegen. Side ben Surê betreffenbe 2lnfragen finb ebenfabê
an bie ©efchâftêftelle be§ Sereinê ju richten, ©le Sur?»
beitrage muffen mit ber Stnmelbung erfolgen (Ißoftched»
Konto fRr. 1454). 2ladh ©rfjalt be§ Setrage§ wirb
jebem ©ettnehmer eine Segitimationëfarte au?»

gehänbigt.
©djtoeij. §IjeÜ)Ieit=2Scretu :

©er @efc^äft§fü^rex: 21T. 2)ic£mttnn.

Uerstbiedenes.
Serirtjtiflttng. 3n bem2lrtifel: ,,©roß .8üridh i"

feiner baulichen ©ntroicîlungêeooche", in lester
Plummer unfere? Statte!, ermahnten mit beim Saue ber
©chroetjerifchen fRüdEoerficherung§gefellfdhaft befonber! bte

©taßlmöbel ber ïïlrt. SRetal» ©onfiruction @o. Simiteb
Sonbon. ©te giliale in 3ürici) t>etÇt nun nic^t
Sftonco, fonbern SHoneo 21.»®.

6tne ©eroerbeethebung. ©le ©pejialfommiffion be§

©dhroeijerifdhen 2lrbeiterbunbe§ für ba§ ©eroerbegeftß hat
befcßloffen, es fei »or ber 2lufjMung ber tßofiulate eine

©eroerbeethebung burcßhuführen. 9Jiit ben maßgebenben
Qnftanjen bes ©et)meinerifdhen ©eroerbeoetbanbe? foll etre
gemetnfame ©ingabe an ba§ fchroetjer. Qnbuftrieöeparte»
ment gemadht roerben, bamit btefe! bie ©urchfûhtung ber
©rhebung etner paritätifdhen Sommiffion übertrage.

©er IV. internationale Kongreß für Das Sau»
getoerbe nom 23.-27. 2luguft 1914 tit Sern trnro
unter Dem ^rotetiorate Des jdhroetjenßhen SunDes»
rateS ftattfinOen. ©er Sorftanb be! internationalen
Sunbe! für ba! Saugemerbe hat am 21. Quit a. c. eine

©ißung in ßujern abgehalten unb bort ba! Programm
be! Songreffes mie folgt feftgefeßt :

1. ©arifoertrag. — internationale ©runbfatfe jur fRe»

gelung ber Schiebungen groifdE)en 2lrbeitgeber= unb
Arbeitnehmer» Organisationen.

2. gadhunterricht.
3. ©treif unb 2lu!fperrung. — llnterfudhung über

praîtifdje SRittel jur ©cfjtid^tung »on Arbeiter»
lonfliften.

4. ©ie ©erüfte in Sejug auf ©ecljttif unb ©dhuß beS

2lrbeiter!.
®em Serner Kongreß îommt fomit eine hohe Se-

beutung ju. in nächfter ßeit roirb baS genaue Programm
unb bie @cfrf)äftSorbnung erfeßeinen.

©troaige 21 n träge ju ben einzelnen fünften ber
©ageSorbnung finb nodh nor bem 31. ianuar 1914 an
bie ©eneralbireïtion, 20, rue Neuve, Bruxelles,
etnjufenben. ©er Sorftanb beS internationalen Sunbe!
roirb bann in etner im 2lpril fiattfinbenben ©ißung bie

fämtllchen Äußerungen burchberaten unb allgemeine Se»

ridhterftatter mit ber ©urcljarbeitung ber fragen für ben
Kongreß bezeichnen.

im ©dhniglerei»inDufttiegebiet DeS Setner Ober»
lanDeS follen große 2lnftrengungen gemadht merben,
neben ber alten, non ber Krifi! betroffenen ©chniçerei neuen,
lohnenben Serbienft ju fetjaffen. ©rft fürgtic^ hat fich
in Siggenberg eine größere ©efeüfchaft gebilbet zum
iroeefe ber Oleubtlöitng ber intarfien inbuftrle [Run
foil audh bie belannte girma @b. Slnber & ©te. in
Srienj Setfudhe mit ber ©rfieüung non 9Riniatur»$oIz»
mobeilen für ©batet» unb ©teinbauten mit feßr günftigen
fRefultaten abgefdhloffen haben, ©er letztere 2lrti!el foil
banf ber günftigen ißreüoerbältniffe eine größere @£port=
Ziffer erroarten laffen.

2Wgenteine ©aS inDnflrie » ©efeüf^aft in Sern.
3ur Sermeßrung ber SetriebSmittel nimmt biefe ©e=

felïfchaft ein fünf ffSrojent Änletßen »on 1,000,000 ffr.
auf. ®a! Anleihen roirb an ben Sörfen »on Zürich
unb Sern lottert roerben. ©ie »on bem Anleihen bor»
läufig gut 2lu§gabe gelangenben 500,000 gr. finb bon
ber Serner Çanbelsbanf unb ben beiben Sanfljauferu
Slrmanb bon ©ruft & ©ie. unb bon Süren & ©ie. feft=
übernommen roorben unb roerben bom 20. ©ejember
an at pari jur öffentlichen ieidputng aufgelegt.

©oggeitburger ©asroerf 21.-®. in SBattmil (@t. ©.).
gür baS mit 30. ©eptember 1913 abgefetpoffene erfte
©efctjäftSjafir roirb bie SluSrichtung einer ©ibibenbe bon
4,5 "/o borgefchlagen.

aüe^aniföse iaßfabtif fRIjeinfelDen 91.=®. (2Iargau).
©te am 13. ®ej. ftattgehabte ©eneraloerfammlung hat
für ba§ SetrtebSjahr 1912/13 bie 2tu§jat)lung einer
©ioibenbe »on 5% befchloffen.

jlatarr^e nnD ©ob. SOßinte für Satarrhleiben. 9îadE) ®r.
S. ©oebereinerS mebi^inifchem ÇauSlejifon. 9JUt
mehreren 2lbbilbungen. fßreiS 30 ©tS. Setlag @.

2lbigt, 2BieSbaben.

©iefe îleine empfehlenSroerte ©dhrift mirb bei Sejug
in Sartten jroedê Serteitur.g ju ganj bebeutenb ermäßigten
Steifen abgeaeben.

Ans der Praxis. — Tflr die Praxis.
NB. ®erï(Utf£=, îonfeb» «tnb merben

inter biefe Subrit ttie^t nnfgenommcit ; berartige ätnjeigen
rehören in ben 3nferatenieil beS Statte?. — fragen, metetje
^nntet ©hiffre" erfei) einen foüen, rooße man 20 ®t§. in
harten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
1092. SEBer ift Sieferant non fauberen, geraben, afifreien

Sannen» unb Sinben IHedjenfiieten, 2,40 m tang, 29x28 mm biet,?
®ebarf jiita 400 ©tiiet. Sieferbar im Sanuar. Offerten mit
tprei§angaben unter ©tjiffre J 1092 an bie ©£peb.

1093. ®er liefert fofort fertige ©ufjfäuten unb ®ifferbtnger»
batten für Unterjug, 34 m Offerten an ©. Sßacijmann & ëo^n,
SBrngen i@cbmi)j)-

1094. SEBer liefert Stleffingpatentfdjienen für Streppenftufcn
für 3 min ftarte? ßtroleum paffenb?' Offerten, eoent. mit IDlüfterli
begleitet, unter ©tjiffre W 1094 an bie @jpeb.

1095. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen, gebrauchten
Ketten» ober ©eitftafdienjug biüig abzugeben? @in SOlann fott
bamit eine Safl oon 500 Kilogramm non einem ©toetmert in ein
barüber tiegenbe? allein beförbettr tonnen. Offerten unter ©Enffie
W 109") an bie (Sjpeb.

1096. SEBer liefert robe, eichene unb bndjene sugefdjnittene
[Riemen, gebampft nnb ungebämpft, jur ißnrtettfabritatton unb
hu irelcbent Steife? ®eft Offerten unter ©Ipffre Z 1096 an bie
©jpebition.

1097. SEBo beliebt man bie ®oppeI»fReDotner=SRumerier»
fdjtägel unb roer repariert fotd)e?

1098. SEBer liefert Stempel, um ipatentnnmmern unb eibg.
Kreut in 43Ied) ju ftanjen? Offerten unter ©I)iffre M 1098 an
bie (Spoeb.

1099. SEBer liefert formen für SBetonpfoften „Orfan" ober
äbntidje? ®eft. Offerten an £>. SRenroeiler, S8angefd)äft, Kreuj»
Itngen tïhurgau).

1100. SBer ijï Sieferant eine? gebrauchten ïant SEBagen?

für Sentiit, Oel sc., jirta 2000—3000 Siter faffenb, für fjuhr»
rcertbetrieb? Offerten unter ©biffre L 1100 an bie (Sppeb.

1101. SEBer hatte einen gebrauchten SSentttator tum Abfangen
non ©taub, feudjter Suft rc., eoent. mit ©augrobren, prei?mert
objugeben? Ober roer liefert biUig neue Sîentiiatoren nnb [Rohre,
Säogen, SEricfjter rc. ®eft. Offerten an K. SRater, 3Red)., @ott»
lieben (£t)uigau).

1102. SEBer hätte 600 ©tüd gebrauchte, aber noch gut er»
baltene gatttiegel abjugeben unb ju roeldjettt Sßrei§ Offerten
an ©mit $irt, SRatermeifter, fpürft 342, Seebad).

1103. SEBer liefert gerobbntid)e? orb. ÏBpfergefdjtrr, fomie
SStumentöpfe? Offerten über fßreife unter ©^tffre B 1103 an
bie @ppeb.

IMSUI. «a?»eîz. (.SîMeîLìMt-) à Lg

brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern usw. enthalten.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt die Geschäfts-
stelle des Schweiz. Azetylen-Vereins Basel ent-

gegen. Alle den Kurs betreffende Anfragen sind ebenfalls
an die Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kurs-
beitrüge müssen mit der Anmeldung erfolgen (Postcheck-
Konto Nr. 1454). Nach Erhalt des Betrages wird
jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte aus-
gehändigt.

Schweiz. Azetylen-Verein:
Der Geschäftsführer: Ai. Dickmann.

Berichtigung. In dem Artikel: „Groß-Zürich in
seiner baulichen Entwicklungsevoche", in letzter
Nummer unseres Blattes, erwähnten wir beim Baue der
Schweizerischen Rückoersicherungsgesellschaft besonders die

Stahlmöbel der Art. Metal - Construction Co. Limited
London. Die Filiale in Zürich heißt nun nicht
Ronco, sondern Roneo A.-G.

Eine Gewerbeerhebung. Die Spezialkommission des

Schweizerischen Arbeiterbundes für das Gewerbegesetz hat
beschlossen, es sei vor der Aufstellung der Postulate eine

Gewerbeerhebung durchzuführen. Mit den maßgebenden
Instanzen des Schweizerischen Gewerbeverbandes soll eire
gemeinsame Eingabe an das schweizer. Jndustriedeparte-
ment gemacht werden, damit dieses die Durchführung der
Erhebung einer paritätischen Kommission übertrage.

Der IV. Internationale Kongreß für das Bau
gewerbe vom 23.-27. August 1914 in Bern u»ro
unter dem Protektorate des schweizenschen Bundes-
rates stattfinden. Der Vorstand des Internationalen
Bundes für das Baugewerbe hat am 21. Juli u. o. eine

Sitzung in Luzern abgehalten und dort das Pragramm
des Kongresses wie folgt festgesetzt:

1. Tarifvertrag. — Internationale Grundsätze zur Re-
gelung der Beziehungen zwischen Arbeitgeber- und
Arbeitnehmer-Organisationen.

2. Fachunterricht.
3. Streik und Aussperrung. — Untersuchung über

praktische Mittel zur Schlichtung von Arbeiter-
konflikten.

4. Die Gerüste in Bezug auf Technik und Schutz des
Arbeiters.

Dem Berner Kongreß kommt somit eine hohe Be
deutung zu. In nächster Zeit wird das genaue Programm
und die Geschäftsordnung erscheinen.

Etwaige Anträge zu den einzelnen Punkten der
Tagesordnung sind noch vor dem 31. Januar 1914 an
die Generaldirektion, 29, rue Neuve, kruxelles,
einzusenden. Der Vorstand des Internationalen Bundes
wird dann in einer im April stattfindenden Sitzung die
sämtlichen Äußerungen durchberaten und allgem-me Be-
richterstatter mit der Durcharbeitung der Fragen für den
Kongreß bezeichnen.

Im Schnitzlerei-Jndustriegebikt des Berner Ober-
landeS sollen große Anstrengungen gemacht werden,
neben der alten, von der Krisis betroffenen Schnitzerei neuen,
lohnenden Verdienst zu schaffen. Erst kürzlich hat sich

in Ringgenberg eine größere Gesellschaft gebildet zum
Zwecke der Neubildung der Intarsien Industrie Nun
soll auch die bekannte Firma Ed. Binder & Cte. in
Brienz Versuche mit der Erstellung von Miniatur-Holz-
Modellen für Chalet- und Steinbauten mit sehr günstigen
Resultaten abgeschlossen haben. Der letztere Artikel soll
dank der günstigen Pretsverhältnisse eine größere Export-
ziffer erwarten lassen.

Allgemeine Gns - Industrie - Gesellschaft in Bern.
Zur Vermehrung der Betriebsmittel nimmt diese Ge-
sellschaft ein fünf Prozent Anleihen von 1,990,999 Fr.
auf. Das Anleihen wird an den Börsen von Zürich
und Bern kotiert werden. Die von dem Anleihen vor-
läufig zur Ausgabe gelangenden 500,900 Fr. sind von
der Berner Handelsbank und den beiden Bankhäusern
Armand von Ernst L, Cie. und von Büren ät Cie. fest-
übernommen worden und werden vom 20. Dezember
an al pari zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Toggenburger Gaswerk A.-G. w Wattwil (St. G

Für das mit 30. September 1913 abgeschlossene erste
Geschäftsjahr wird die Ausrichtung einer Dividende von
4,5°/» vorgeschlagen.

Mechanische Faßfabrik Rheinfelde« A.-G. (Aargau).
Die am 13. Dez staltgehabte Generalversammlung hat
für das Betrtkbsjahr 1912/13 die Auszahlung einer
Dividende von 5°/o beschlossen.

Literatur.
Katarrhe und Tod. Winke für Katarrhleiden. Nach Dr.

K. Doebereiners medizinischem Hauslexikon. Mit
mehreren Abbildungen. Preis 39 Cts. Verlag E.
Abigt, Wiesbaden.

Diese kleine empfehlenswerte Schrift wird bei Bezug
in Partien zwecks Verteilung zu ganz bedeutend ermäßigten
Preisen abgegeben.

ll»! aer Prä. — M à ?rul».
bis. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesnch« werde«

inter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
rehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Ets. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

frage».
199S. Wer ist Lieferant von sauberen, geraden, astfreien

Tannen- und Linden Rechenstielen, 2,4V w lang, 28x28 ww dick,?
Bedarf zirka 400 Stück. Lieferbar im Januar. Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre ck 1092 an die Exped.

1993. Wer liefert sofort fertige Gußsäulen und Differdinger-
kalken für Unterzug, 34 m? Offerten an C. Bachmann à Sohn,
Wangen lSchwyz).

1994. Wer liefert Messingpatentschienen für Treppenstufen
für 3 mm starkes Linoleum passend?' Offerten, event, mit Müsterli
begleitet, unter Chiffre IV 1VV4 an die Exped.

1993. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, gebrauchten
Ketten- oder Seilflaschenzug billig abzugeben? Ein Mann soll
damit eine Last von 600 Kilogramm von einem Stockwerk in ein
darüber liegendes allein befördern können. Offerten unter Chiffre
IV 1091 an die Exped.

1999. Wer liefert rohe, eichene und buchene zugeschnittene
Riemen, gedämpft und ungedämpft, zur Parkellfabrikalion und
zu welchem Preise? Gest Offerten unter Chiffre 1093 an die
Expedition.

1997. Wo bezieht man die Doppel-Revolver-Numerier-
schlaget und wer repariert solche?

1998. Wer liefert Stempel, um Patentnummern und eidg.
Kreuz in Blech zu stanzen? Offerten unter Chiffre A 1098 an
die Exoed.

1999. Wer liefert Formen für Betonpfosten „Orkan" oder
ähnliche? Grfl. Offerten an H. Neuweiler, Baugeschäft, Kreuz-
lingen lTburgau).

1199. Wer ist Lieferant eines gebrauchten Tank-Wagens
für Benzin, Oel rc., zirka 2000—3000 Liter fassend, für Fuhr-
werkbetrieb? Offerten unter Chiffre I- 1100 an die Exped.

1191. Wer hätte einen gebrauchten Ventilator zum Absaugen
von Slaub, feuchter Luft rc., event, mit Saugrohren, preiswert
abzugeben? Oder wer liefert billig neue Ventilatoren und Rohre,
Bogen, Trichter rc, Gefl. Offerlen an K, Maier, Mech., Gott-
lieben (Thurgau).

119Ä. Wer hätte 600 Stück gebrauchte, aber noch gut er-
haltene Falzziegel abzugeben und zu welchem Preis? Offerten
an Emil Hirt, Malermeister, Hürst 342, Seebach.

1193» Wer liefert gewöhnliches ord. Töpfergeschirr, sowie
Blumentöpfe? Offerten über Preise unter Chiffre ö 1103 an
die Exped.
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